

Für Nyima & Ruha




Liebe Leserin, lieber Leser

In der folgenden Geschichte erzählt die Mama von Nuria ihre gemeinsame Hausgeburtsgeschichte. Nuria hat eine grosse Schwester, sie heisst Amina und einen Papa, der war bei der Geburt auch dabei.

Von Sonia werdet ihr lesen, sie war die Hebamme, welche die Familie während der Schwangerschaft, Geburt und dem Wochenbett begleitet hat.

Eine Freundin der Familie war auch anwesend, sie hat sich um alles drumherum gekümmert. Ihr Name ist Kezu.

Die Familie wohnt in Uster, in der Nähe von Zürich. Die Vermieter der Familie - Konrad und Elisabeth - warteten ganz gespannt auf die Geburt von Nuria.

Als letztes seht ihr dann noch Sarah, sie hat die Familie im Wochenbett unterstützt, sodass sich die Mama gut von der Geburt erholen konnte.

Ihr seht, da war ganz schön was los.

Viel Freude beim Lesen!
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“Mami, Mami - erzähl uns die Geschichte von Nurias Geburt!”

Amina rennt zu Mama und setzt sich auf ihren Schoss.

Nuria kommt dazu und setzt sich auch hin.

“Das mache ich gerne” sagt Mama.

Mama fängt an zu erzählen …

“Es war ein strahlend blauer Sommermorgen. Noch war es kühl, aber ein wolkenloser Himmel liess erahnen, dass es bald heiss werden würde.

Mama ist mit einem Ziehen im Bauch aufgewacht.

Amina war noch tief und fest am Schlafen.

Papa war für die Arbeit schon unterwegs. Mama rief ihn an und teilte ihm mit: “Wahrscheinlich ist es heute so weit. Das Baby will auf die Welt kommen.”

Danach rief Mama die Hebamme, Sonia, an. Sie mache sich auf den Weg, sagte sie.

Bald wurde auch Amina wach. Mama hatte versucht, fürs Frühstück Pfannkuchen zu backen. Leider verbrannten alle. Sie war zu sehr mit sich beschäftigt.

Sie freute sich sehr und war auch nervös.

Mama hatte immer wieder Wehen und beugte sich nach vorne.

“Mami, wie fühlen sich Wehen an?”, fragt Nuria. "Wehen fühlen sich an wie ein starker Druck, der durch den Bauch nach unten geht. Sie helfen dem Baby, dass es geboren werden kann.”
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Sonia kam und Papa auch zur gleichen Zeit. Papa nahm Amina mit zur Arbeit, sie war ganz nervös und zappelig.

Sonia massierte Mamas Füsse.

Sie sprachen darüber wie es ihr geht.

Mama ging es gut und sie dachte, dass es noch eine Weile dauern wird bis das Baby kommen wird.

Sonia fragte Mama, was sie von ihr brauche.

Mama wollte heute eigentlich einkaufen gehen und bat sie, ein paar Dinge zu besorgen.

Stilltee, ein Suppenhuhn, frische Früchte …
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Sonia ging also einkaufen. Als Mama alleine war, konnte sie Ruhe finden.

Sie sprach mit Nuria. Sie sagte ihr, wie fest sie sie liebe und wie fest sie sich auf sie freue.

Mama sagte ihr, dass sie stark und lebendig ist und dass sie gemeinsam die Geburt meistern werden.
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Die Zeit alleine verging schnell. Amina wollte nach Hause kommen, also hat Papa sie gebracht.

Auch Sonia kam bald zurück vom Einkaufen.

Papa und Amina haben ihre Freundin Kezu mitgebracht, sie ging in die Küche. Bald schon roch es fein.

Kezu kochte Hühnersuppe für Mama.

Papa und Sonia sprachen miteinander. Sie wollten mit Amina spazieren gehen, sie war sehr müde und musste schlafen, konnte zu Hause aber nicht zur Ruhe kommen.

Mama war froh, als sie aus dem Haus waren.

Es war ihr zu viel los.

Die Geburt wurde intensiver, Mama musste mehr Geräusche machen.

Sie sagte immer wieder: “Du kannst das Baby”.

“Was für Geräusche hast Du gemacht?”, fragt Amina.

“So ahhh und ohhh, manchmal auch ihhhhh.”

Die Mädchen kichern.

Mama fragte Kezu, ob sie zu ihr kommen kann.

Kezu fing an, Mamas Rücken zu massieren.
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“Sonia und Papa sind zurückgekommen, Amina ist im Kinderwagen eingeschlafen. Gerade als sie hineinkamen, platzte Mamags Fruchtblase.”

“Was ist eine Fruchtblase?” fragt Nuria “Das ist das, wo alle Babys drin sind, wenn sie im Bauch von Mama sind, eine grosse Hülle voller Flüssigkeit. “

Kezu ging raus zu Amina und Sonia füllte den Pool.

“Ein Pool im Wohnzimmer?” Amina ist begeistert.

“Habe ich darin gebadet?”

“Du hast viel darin gespielt, bevor Wasser drin war.

Das hat dir grossen Spass gemacht.

Nach der Geburt wolltest du aber nicht reinkommen.

Dann hatte es Blut von mir drin.”

Papa hielt Mamas Hand.

Sonia half ihr in den Pool.

Es war ganz schön schwer dorthin zu laufen.

Draussen sassen übrigens Konrad und Elisabeth, sie hatten im Garten gearbeitet und bemerkt, dass hier viel am Laufen war.

Sie waren gespannt, sicher kommt das Baby bald.

Sie hörten Mamas Geräusche und Konrad sagte zu Elisabeth: “Jetzt ist es bestimmt gleich so weit.”

Sie freuten sich darauf, Nuria kennenzulernen!


[image: ]



[image: ]


Sonia hielt Mamas Hand und schaute sie an.

Mama drückte fest zu und sagte “aua”.

Sonia sagte zu Mama: “Versuche tief zu atmen.”

Mama schrie: “Ahhh" und drückte nun auch Papas Hand ganz fest.

“Bald hast du es geschafft” sagte Sonia.

Mama fühlte in sich hinein und war überglücklich, als sie Nurias Kopf gespürt hat.

Mit der nächsten Wehe wurde Nuria geboren. Zuerst kam ihr Kopf, dann der Rest von ihrem Körper aus Mamas Vagina raus.

Mama nahm sie sofort zu sich an die Brust, Nuria hat ganz fest geweint.

Mama sagte
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